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Der Gesellschafter.
Amts - und InteltigenMatt für den Oberamtsbezirk Nagold.

Freitag den 16 . September 1864.
DicscS Blatt erscheint wöchentlich S Mal , und zw >r am Dienstag und Freitag . Adenneinen tS - P> eis  in Nagold jährlich 1 fl. 30 kr., — halb¬jährlich 45 kr. — Einrückung « . Gebühr: >ic dreispaltige ejeile aus gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Ei » rücke»2 kr., bei mehrmaligem Einrüekcii je l >/r kr. — Paffende Beiträge sind willkommen.

Amtliche Delranntmachungen.
Forstamt Altenstaig.

Revier Grönibach.
Holz -Verka »f.

1) Stamm bolz
Montag den 26.

September,
>Morgens 10 Uhr,
sin Wörnersberg aus
dem Heidclbcerge-
fnlt:

6S9 Stuck Langkolz »nd
26 >> Stück Klotzbolz;

aus dem Leimeugrubenwaid:
506 Stück Langholz und
272 Stück Klotzbolz;

ferner Scheibbolz aus dem Herrgottsbühl,
Thalheimcrfelb nndMadeuwicftnbuckel u. s. w.

365 Stück Langholz und
72 Stück Klvtzholz.

2 ) Brennholz.
Dienstag de » 27 . September,

Morgens 9 Ubr,
in Grömbach Scheibholz aus dem Thal«
heimerfeld , Altgehan , Leimengiubenwald,
Madenwiesenbuckel ». s. w . :

7 Klafter buchene Prügel und Ab¬
fallbolz,

171 Klafter tanuene Scheiter , Prügel
und Abfallholz,

'/s Klafter buchene und
19 Klafter lannene Reisprügel.

Alteustaig , den 13 - Sept . 1864.
K . Forstamt.
Holland.

2s » W i l d beH

Markt -Anzeige mit
Schaferlauf.

Am Malthänsfeiertag den 21 . d. MtS.
wird Vieh - und Krämermarkl dahier abge-
halten und damit der

8chäfertauf
mit den weiteren Volksbelustigungen i» Ver¬
bindung gebracht , wovon die Bewohner der
nahen und ferneren Umgegend , namentlich
auch Schäfer und Schäferinnen andurch in
Kenntniß gesetzt und zu zahlreichem Besuche
eingelaben werden.

Diejenigen , welche den Wettlauf mitma¬
chen wollen , haben sich mindesten « 3 Tage
zuvor persönlich oder schriftlich bei der Un¬
terzeichneten Stelle zu melden.

Den 1. Scptbr. 1864.
Stadtschultheißenamt.

Reichert.

2s ' Gechingcn,
Oberamts Ealw.

Bau Akkord.
Die hiesige Gemeinde läßt im nächsten

Frühjahr  einen Thcil ihrer Kirche ver¬
schönern und eine Einfriedigung von Eisen
ben 'tellen , wobei sich die einzelnen Arbeiten
folgend berechnen:

I . Kirche:
fl. kr.
82 —

557 15
2342 33

115 -
225 45
279 50
126 —
126 42
134 24
300 —

Grabarbeit . .
Maurerarbeit .
Steiuhauerarbeit
Gipserarbeit
ZimnierarbeitSlohn
Schreinerarbeit
Glaserarbcit
Schlofferarbeil .
Flaschnerarbeit
In gemein . .

'4289 fl . 29 kr.
II . Umfriedigung:

Maurer - und
Steinhauerarbeit 150 —

Schlofferarbeil 449 —
- 599 fl. kr.

zusammen 4888 fl. 29 kr.
Tie Arbeite » sollen im SubmissionSwege

vergeben werben und sind bw Bedingungen,
Ueberschlag und Pläne ans dem Rathbaus
in Gechjiigen zur offenen Einsicht aufgelegt.

Akkordslnstige wollen nun ihre Offerte
in Procenlen ausgedrnckt schriftlich , versie¬
gelt und mit der Aufschrift:

„Offert zum Kirchenbauwesen in
Geltungen"

längstens bis zum 20 . September d. I.
dem Schulthejßcnamt Gechinge » übergeben,
wobei Tags darauf de» 21 . d.. Mittags
11 Uhr , die urkundliche Oeffnung der Of¬
ferte stattfindct , welcher auch die Submit¬
tenten anwohnen können.

Aus Auftrag des Stiftungsraths:
Werkmeister Werner.

2j - Schmied,
Obcramts Calw.

Verkauf oder Verpachtung
eines Hofgnls

Mit dem von Mi¬
chael Rentschler , Ge-
meiiideraths hier , bin-
terlassenen Hosgut
wird

Mittwoch den 21 . September,
Vormittags 10 Uhr,

ein Pachtvcrsuch , » nd Nachmittags 1 Uhr
ein Berkaufsversuch vorgeiiommen werden,
und es wird bei annehmbarem Anerbieten

von den Pflegern der Erben und dem
Waisengcricht sofort zugesagt werden . Der
Werth des Gutes ist nach waisengerichtli¬
cher Schätzung 41 .621 fl., und es besteht
neben den erforderlichen Gebäuden in
ungesäbe

4 Morgen Gras - und Baumgarten,
45 „ Aecker,
I l „ Wiese »,

100 „ Nadelwald.
Der Pacht e, folgt jedenfalls ohne die

Waldungen und der Verkauf im Ganzen
»nd in einzelne » Parzellen je nachdem «S
gewünscht wirb.

Liebhaber , welche derDerkanfSkommisfion
nicht bekannt sind, haben sich mit gemein-
deräibliche » Vermögenszeugniffen auSju-
weisen . Näheres bei

Jakob Rentschler  in Schmieh,
MichaelPfromnier in Weltenschwann,
Christian Knsierer  in Unterkollbach.

Waisengericht.
2j ' Dorn ketten.

Biehinarkt - Auzeige.
Die hiesige Stadt ist zu Abhaltung eine»

Viehmarkts jährlich im September am
Matthäus -Feiertag ermächtigt und wird die¬
ser Markt am nächsten

Feiertag den 21 . d. M.
wieder hier abgebalten . zu dessen Besuch
Biehverkauftr und Käufer und betreffende
Handelsleute frenndlichst einzeladen werden.
_Stadtschulrheißenamt.

2j ? Oberthalheim,
Oberamts Nagold.

S»chaswei- e-Verpachtring>
Die Pachtzeit

der hiesigen Som-
merschafweide,

welche 150 Stück
gut ernährt , geht
dieses Spätjahr zu

Ende , dieselbe soll deßhalb wieder auf
3 Jahre verpachtet werden.

Die Schafweide kann hauptsächlich zur
Nachzucht als eine ganz gesunde gerechnet
werden . Es werde » nun die Liebhaber,
welche sich mit obrigkeitlichen Prädikat »«
und Bermögenszeugniffe » auSweifen können,
hiedurch zur Aufstreichsverhandlung auf

Mittwoch de» 21 . September d . I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf das diesige RalbbauS eingeladen , wo¬
bei die »ädere » Bedingungen bekannt ge¬macht werden.

Den 10 . September 1864.
Gemeinderath:

Schultheiß Schmidt ».



21' Gündrlnge n,
Oberamts Horb.

Schasweide -Verleihnng.
Die hi-stge Ge>

mrindeschafweide,
.welche im Borsom-

250 Stück
Schafe ernährt , wirb am

Freitag den 23 . September,
Vormittags 9 Ubr,

auf hiesigem Rathhaus auf drei Jahre im
öffentlichen Aufstreick verpachtet , wozu Pacht,
liebhaber , unbekannte mit obrigkeitlichen
BermögenSiiiffen versehen, cingeladen sind.

Den 11 . Sept . 1864.
Schultheißenamt.

Kle » k.

Privat -Vekanntmachnngen.
Nagold.

Liederkra » ; .
Uiiterbalkung

^Sonntag den 18. Sept .,
Abends 4 Ubr,

im Waldhorn.
Freundlichst ladet hiezu ein

_ der Ausschuß.
Nagold.

Anzeige.
In ca. 14 Tagen setze ich meine

Dreschmaschine
für 1000 Garben in 12 Stunden zu dre-
scheu in Gang und kan» dieselbe von je-
dermann benützt werden. Die Preise stelle
ich .billigst.

Aug. Reichert.
2j'  C a l w.
Webgefchirre - Bev

Nachstehende Wcbgeschjrre,
welche sich zur Anfertigung von

ordinairen und feinen carrirten Flanellen
ganz gut eignen und noch in gutem Zu-
stand befinden , als:
etwa 20 Stück mit 2400 Faden 10/4  breit,

4 „ „ 2240 ,. 10/4 „
10 „ 1920 10-/-/4 .,

6 ,> 1550 ,. 10'/»/4„
haben wir dem Verkauf ausgesetzt und ge.
ben solche billig ab , da wir diese farbigen
carrirten Flanelle nicht mehr anfertigen.
Muster von den ans diesen Geschirren ge.
machten Flanelle können bei uns eingesehen
werden.

Schill L Wagner.

Ältenstaig.
Bettfe - errr

in reinster , bester Qualität sind billigst zu
haben bei _ I . G . Wörner.
2j* Berne ck.

Ein kräftiger junger Mensch, der Lust
hat , die Müllerei zu erlernen , kann sogleich
«intreten bei

Müller Seid.

Spinnerei bei JselShausen.
Junge Leute im Alter von 14 — 18 Jahren

finden in unserem Geschäft gegen gute Be.
lohnung sogleich dauernde Beschäftigung.

C . Sannwald u. Comp.

Für Auswanderer und Reisende
nach Amerika
mit Dampf - und Segelschiffe » , über Havre , Ant¬
werpen , Breme » , Hamburg , London und Liver¬
pool jede Woche , die sichersten und billigsten Gelegen,
beiten bei dem Agenten:

C W . Wurst , Vcrwaltnngsakruar in Nagold.

An die König !. Pfarrämter.
In der Unterzeichneten ist ui haben:

Nebergabsscherne
von Werktags - und Sonnlagsschülern , nach dem neuesten Ministerialerlaß vom 6. Aug. b. I.
Preis per Buch 18 tr . G . W . Zaiser ' sebe Buchhandlung.

LKL«

Reh wühle in Klein - Enzthal.

H 0 ckLeLt 8 - G i n INä u n g.
Zur Feier der ehelichen Verbindung meines Sohnes

Ada »«
mit

Katharina,
Tochter des ch Joh . Georg Schindle , Bauers in Ettmannsweiler,

Oberamts Nagold,
lade ich Freunde und Bekannte auf

Dienstag den 20. September und die folgenden Tage
in mein Haus zur Nehmüble freundlichst ein.

Joh . Georg Rentfebler , Holzhändlcr
zur Rehinühle in Klein -Enzthal.

2s ' Wild derg.

RaÜ-Anzeige.
Am Abend LeS biesigen Schäfer -Marktes,

Mittwoch den 21 . d. MtS .,
von Abends 6 Uhr an,

siiid-t in meinem Hause Ball für Honora-
Nvr. n statt , wozu freundlichst einladek

Den 1. September 1864.
Köhler 's Witlwe

zum Schwane ».
U n t e r s chw a n d 0 r f.

Stumpcuholz - und Flechtwei-
deu -Verkauf.

Am Montag den
26 . d. M .,

Morgens 9 Uhr,
wird um baare Be.

zahlung ca. 35
Klafter tanneneS
Stumpenbolz und

die der Gutsherrschaft gehörigen Flechtwei»
den im öffentlichen Aufstreich verkauft.

Ferner wird die Planirung eines Wald»
wegs von ca. 135 Ruthen im Abstreich
verakkordirt, wozu Liebhaber in da» Gast.
Haus zum Löwen dahier eingeladen werden.

Freihrl . von Kechler ' scher  Forstwart:
R a u ß. _

Nagold.
In einer sehr gangbaren Mühle findet

ein junger starker Bursche eine Lehrstelle.
Bei wem? sagt die Redaktion.

2j * Haiterbach.
Empfehlung.

sowie
in s.l' önster Auswabl,

gute ILvri» 8 vIke bei Abnahme von
4 N ,,„d mehr s 13 kr. per 85

bestes ü lO /̂i S, Ulet-
«rL L 8 S,

feinst weißbrennende
L 7 '/. S für 1 fl ,

feinstes l ' sowie MlrckVI-
empfiehlt billigst

L. Widmann.

2j ' Haiterbach . .
fi» raket 8 vi »- , Ikt »i»« vl 8 eiK - ,

Murre - , sowie alle Sorten
el 8 vi »Hv» ar « i » bei

L. Widmann.

2j * Haiterbach.
Abgelagerten Fruchtbranntwrin , die Maas

L 28 und 30 kr.,
feinsten Weizenbranntwein , die MaaS » 32

und 34 kr.,
feinsten Weingeist für Schreinermeister , die

Maas k 39 kr. bei
L. Widmann

2j ^ Egenhausen,
OberamtS Nagold.

Mosttttcher -Empfehlunfi.
Es sind fortwährend gute Mosttücher

nach beliebiger Größe zu den billigsten
Preisen zu haben bei

Sailer Brenner.



Nagold.
Neben meinen bekannten Specerei -, Con-

ditorn '- . GlaS « und Pvcellainwaare », Futter-
zeugen u . s. w . erlaube ich mir besonders
aucb uachbenannte Artikel in Erinnerung
zu bringen , und zwar:
Flaum 8k Bettfcdern,
Fruclitfäcke 8k Pncktnel ),
draune Armkörbe 8k Stroh-

laschen,
Erdöl 8» Schieferöl , beste Qualität,
Cylinder für Lamven in allen Größen,
sodann gefärbte wollene Strickgarne

zu Kluderstnimpsen in schönen DeffinS,
wollene und baumwollene Ilnterleib-

chen 8k Beinkleider,
gebleichten Schirting »ud leinen Tuch,
Herrenhemden , sauber genäht und ge-

bügelt,
wollene und baumwollene Strickgarne.

Um gefällige Abnahme ersucht
A. Gayler.

2j ' N a g v l d.
Bretter -Verkauf.

Der Unterzeichnete verkauft am
Mittwoch den 2l . d. ,

Mittags 1 Uhr,
vor seiner Wohnung ein Quantum Bretter
und Bildseiten im öffentlichen Aufstreich.

W . Knödel,  Uhrmacher.

,Altenstaig.
Emmenthaler - und Schweizer«

käse , fei» bei
I . Huber.

A l t e n st a i g.
Eine sehr gut gehende silberne

Cyiinderuhr mit Goldrand hat um
10 fl. und eine silberne ältere um

zu verkaufen
Jul . Huber.

Alkenstai  g.
Graue und weiße Wolle zn Unter«

rocken bei
Jul . Huber.

A l t e n st a i g.
Eine Parthie eiserne Kacheln und

emaillirtc Häfen verkauft zum Ankaufs«
preis I . Huber.

A l l e n st a i g.
Vorzügliche Zündhölzer von der Fab.

rik in Gschwcnd bei
Jul . Huber.

Altenstaig.
Am gestrigen Markt ist Geld , in ein

Sacktuch gebunden , in meinem Hause liegen
geblieben . Wer sich darüber auszuwcisen
vermag , kann solches bei mir abhole ».

Den 14 . Lept . 1864.
Grünbaumwirth Kempf.

2s ' Egenhausen,
Oberamts Nagold.

Bei dem Unterzeichneten liegen gegen ge¬
setzliche eichenden»« « fl
Pflegschaftsgeld zum Ausleihen parat.

Den 14 . Sept . 1864.
Fr . Koch , Oelmüller.

Nagold.
Alle Sorten Lampendochte find , zu

haben bei
Bortenmacher Ni sch.

Nagold.
Ein schöner kleiner Pinscherhund wird

umsonst abgegeben , wenn für ordentliche
Behandlung garantirt wird . Näher Aus»
kunft ertheilt die Redaktion.

2sH Nagold.

Jimmer zu vermiethen.
Zwei freundliche Zimmer bat zu vermiethen
_W . Knödel,  Uhrmacher.

Haiterbach.3V« fl.
Pfleggeld hat gegen gesetzliche Sicherheit
auszuleihen

Drescher,  Nonnennzacher.

Nagold.

L7 V fl.
Pflegschasisgeld hat gegen gesetzliche Si¬
cherheit auSzuleihen

alt Küfer Harr.

A l t e n st a i g.
Dienstag den 20 . Sept .,

Morgens 7 Uhr,
religiöser Vortrag von G . Werner.

GüterbuchS - Auszüge zu haben
in der

G . W . Zaiser ' schen  Buchhandlung.

Tages - Neuigkeiten . j
Stuttgart,  12 . Septbr . G . Werner ' s  Anstalten sind

bekanntlich wegen pekuniärer Verhältnisse in ihrem Bestehen ge¬
fährdet . Gestern hat sich nunmehr im oberen Museum dahier
ein Verein constituirt , dessen Mitglieder von der Ansicht aus - ^
gehen , daß es selbst im öffentlichen Interesse liege , die von G.
Werner gegründeten gemeinnützigen Anstalten unversehrt zu er¬
halten und sich verpflichte » , für deren Fortbestand nach Kräften
zu wirken . Auf den Antrag des provisorische » Comite , daS eine
Vorversammlung am 29 . v . Mts . niedergesetzt hatte , um die ein¬
leitende » Schritte zu thiin , beschloß die Versammlung , ein aus
9 Personen bestehendes geschäflSführendes Comite nicderzusetzen,
daS sich selbst ergänzen und nacb dem Anträge von Rechlskons.
S . Scholl je nach Bedürfniß durch Beiziehung von 6 weitere»
Mitgliedern verstärken , auch , wenn cs für nöthig erachtet wird,
eine allgemeine Versammlung einberufen kann ; wenn 12 Mit¬
glieder eS verlangen , ist eS hiezu verpflichtet . Die sofort vorge¬
nommene Wahl fiel auf Frhrn . v. Gültlingen,  Oberjustizath
Köstlin,  die OberregierungSräthe Müller und Bitzer,  Ober«
justizasseffor Probst,  Professor Mährlin , Partikulier Zorn,
sämmtlich von hier , Fabrikdirektor v. Keßler  in Eßlingen und
Papierfabrikant Bareiß  in Göppingen . G . Werner , welcher
in die Versammlung cingcladcn worden war , entwickelte in einem
längeren Vortrage die Grundideen , welche ihn leiteten . Die Ver¬
sammlung meldete ihren Zusammentritt der Königin Olga , die
sich in hohem Grade für die Werner ' schen Anstalten interessirl
und nahm zugleich die Gelegenheit wahr,  derselben zu ihrem heu¬
tigen Geburtstag einen ehrfurchtsvollen Glückwunsch darzubringen.

Stuttgart,  13 . Sept . Die gestrige Festeröffnungsfahrt
der Brenzbahn von Aalen nach Heidenheim wurde zwar von der !
Witterung nicht begünstigt , ging aber , den heftigen Regen ab¬
gerechnet , in schönster Weise und ohne bis zum Schluffe des Fe¬
stes den geringsten Mißklang zu zeigen vor sich. Der Minister
deS Innern und der Finanzen i efanden sich bei dec Eröffnungs¬
feier . sN .-Z .)

Stuttgart,  14 . Sept . Nach eingctroffenem Telegramm

! kommt morgen Donnerstag um 1 Uhr Nachmittag der Kaiser von
! Rußland mit seiner von ihrem Unwohlsein hergcstellten Gemahlin

zum Besuche der Königin -Mutter hier an ; II . MM . nehmen
ibr Absteigequartier im Schloß und werden Freitag früh 8 Uhr
nach Friedrichshofen weiter reisen . (Schw . V .)

! Stuttgart.  In einem Hause der Holzstraße liegen der¬
malen 19 Personen jeden Alters und Geschlechts am Typhus
darnieder . Diese Erscheinung ist so ausfallend , daß daS Medi-
cinalkollegium sich veranlaßt fand , über deren Grund Nähere»
zu erforschen . (Schw . L .)

Tagesordnung der Sitzungen des Schwurgerichtshofes in
Tübingen  im dritten Vierteljahr 1864 . 1) Montag den 19.
Sept . d. I . : Anklagesache gegen Elisabeth Bökterle von Gült¬
stein , Oberamts Herrenberg , wegen Verheimlichung der Geburt;
2 ) Dienstag d>n 20 . Sept . : Anklagesache gegen den Bauern¬
knecht Heinrich Lutz von Ottenbronn , O .-A. Calw , wegen Raubs;
3 ) Mittwoch den 21 . Sept . : Anklagesache gegen Maria Hanold
von Altenstaig , O .-A . Nagold , wegen Kindsmords ; 4 ) Donner¬
stag den 22 . Sept . : Anklagesache gegen den ledigen Weber Karl
Walter von Beuren , O .-A. Nürtingen , wegen Anzündung von
Getrcibegarben.

Ludwigsburg,  13 . Sept . So viel man hört , war der
am 10 . d. M . auf der Landstraße von der Prag nach Schwieber¬
dingen todt gefundene Obermann Schmid des K . 8 . Infanterie¬
regiments das Opfer eines Unglücksfalls in Folge UederfahrenS
eines Wagens . (St .-A .)

Langenargen,  9 . Sept . Der König und die Königin
kamen diesen Mittag 4 Uhr zur Besichtigung der im Bau be¬
griffenen Villa Argena hier an , welcher auf höchsten Befehl der
frühere Name „ Schloß Montfort " beigelegt worden ist und die
zum Wohnsitz Ihrer Majestät der Königin -Mutter eingeräumt
werben wird . Ihre Majestäten , mit Böllerschüssen und herzlichen
Hochrufen empfangen , unterhielten sich auf das Leutseligste und
versicherten , Alles zur Hebung unseres schönen Seeortes zu thun.

Friedrichshofen,  11 . Sept . (Königl . Geschenk .) Der
König hak der Stadt den schönen , hart am See gelegenen frü¬
heren Taubenheim ' schen Garten geschenkt , um einen Kursaal dar«



auf zu errichten. Friedrichshofen genießt das besondere Wohlwol¬
len der Königl . Familie . — Der Kaiser ist noch nicht gekommen.

Friedrichshafen,  12 . Sept . (Festlichkeiten ) Als wir
gestern Morgen am Geburtsfeste der Königin Olga  durch Böl¬
lerschüsse abfahrender Dampfboote aus dem Schlafe geweckt zum
Fenster hinaussahen , versprachen wir uns von dem Wetter nichts
Gute - . Tyroler - und Schweizerberge waren Friedrichshafen sehr
uahe gerückt , und das Rheinthal provucirte seine schwefelgelbe
Luft , also Zeichen genug über den Anzug des Föhns und schlech¬
ter Witterung . Gegen 9 Uhr stellte sich der Westwind ziemlich
stark ein mit ganz geringem Regen . Die Gesichter der Leute
wurden düster und sahen oftmals mit forschendem Blicke nach
Oben . Das Wetter gestaltete sich jedoch besser , als man ver-
muthete , und die im Lauf des Tages gelandeten viele » Dampf¬
boote , sowie die Eisenbahnzüge warfen massenbaste Leute aus,
da in den Nachbarländern bekannt worden ist , daß von der mit
so großem Pomp ausgeschriebenen Paßcontrole abgestanden wor¬
den sei und niemand ein Paß oder eine Paßkarte on den Gens-
d ' armen abvcrlangt werde . Die Landlente der Umgegend ström¬
ten schon vom frühen Morgen an in Schaaren in die Stadt.
Friedrichshafen bot am gestrigen Tage ein sehr bewegtes Lebe »,
nur mit Mühe konnte man in den Straße » durchkomme ». Sämmi-
lich« Schiffe , die in den Hafen cinliefen oder aus demselben aus-
liefen , feuerten ihre Kanonen einigemal vor dem königl . Schlosse
ab . Dem Vormittag in der Schloßkirche abgehaltencn evangeli¬
schen Gottesdienste wohnten sämmtliche Minister in schwarzer Klei¬
dung und die Gesandten in ihren glänzenden , mit Sterne » be¬
deckten Uniformen bei . Nachmittags nach 1 Uhr kam der König
in Begleitung seines Adjutanten Spitzemberg zu Fuß in die Stadt,
und beging sichtlich gerührt alle Straße ». Mit donnernden Hochs
empfing und begleitete das Volk seine » König . Eine Stunde
später durchfuhr Se . Majestät an der Seite der Königin in einem
Zweispänner die Stadt . Donnernde Hochs abermals , welche von
dem Königspaar mit Dank ausgenommen wurden . Abends » ach
k Uhr öffnete der Himmel seine Schlenßen nnd der Regen floß
unausgesetzt bis nach Mitternacht in Ströme ». Das Feuerwerk
konnte nur zum dritten Theil abgebrannt werden Nachts 10
Uhr standen noch Hunderte im Bahnhöfe ans Weiterbeförderung
harrend . Hätte daS Weiter nicht einen so bedauerlichen Streich
gespielt , so wäre die Illumination der Gebäude nach dem Feuer¬
werk brillant geworden . (Schw . B .-Z)

Friedrichshafen,  12 . Sept . Zur Beglückwünschung der
Königin kamen an Ihrem gestrigen Geburtstage Prinz Friedrich
von Württemberg mit seinem Sohne dem Prinzen Wilhelm , Graf
Wilhelm , Gouverneur von Ulm , nebst Gemahlin und Töchtern
an . Der Großherzog von Sachsen -Weimar hat bei einem Schrei¬
nermeister in der Neustadt eine einfache Wohnung bezogen , da
er in einem Hotel kein Unterkommen mehr fand . Mittags 3 Uhr
kam mit dem badischen Dampfboot „ Friedrich " der Großherzog
und die Großherzogin von Bade » an und verweilten bis 5 Uhr
im Schlosse , von wo aus diese hohe Herrschaften wieder » ach der
Insel Mainau zurückkehrten . Der König erscheint immer ganz
einfach und öfters ohne alle Begleitung ; hat Er einen Begleiter
bei sich, so ist es Herr Oberstlieutenant v. Spitzemberg.

Pforzheim,  11 . Sept . Zum Allgemeinen Erstaunen ist
hier und , wie man vernimmt » auch an anderen Orten , die Feier
des großh . GedurtSfesteS in den katholischen Kirchen gegen früher
eine wesentlich andere gewesen , denn nicht nur fiel die sonst üb¬
liche Predigt ganz weg , sondern eS wurde auch in dem Gebete
des Fürsten , dessen Geburtsfest begangen wurde , mit keinem Worte
erwähnt . (Schw . B . )

Mainau.  Am 9 . Sept . feierte die ganze Umgegend das
Geburtsfest deS in Baden von Jung und Alt hochgeachteten Groß-
Herzogs . Den Beamten von Konstanz wurde vom Großherzog
bedeutet , daß ste bei der Beglückwünschung nur in bürgerlicher
Kleidung erscheinen mögen.

Schwalbach,  11 . Sept . Die Königin von Holland ist
heute Vormittag zu einem mehrtägigen Besuche der Kaiserin Eu¬
genik hier eingetroffen . Der König von Preußen kam Nachmit¬
tags um 3 */» Uhr an . DeS Königs Besuch bei der Kaiserin
dauerte eine ganze Stunde.

Schwalbach.  Die Kaiserin Eugenie ist , wie der „ A .-B ."
berichtet , eine elegante Figur , von etwas über mittlerer Größe,
mit äußerst feinen GefichtSzügen und schönen vollen Formen,

und rechtfetigt somit in vollem Maße den R »f ihrer vollendeten
Schönheit . Sie ist einfach aber äußerst elegant gekleidet und
trägt beim Gehen einen leichten Spazierstock . Von lebhaftestem
Temperament , ist die Kaiserin eine ächte Französin » in allen
ihren Bewegungen ras » und graciös , und Alle , die mit ihr in
Berührung komme », wissen nicht genug die außerordentliche Lie¬
benswürdigkeit und Freundlichkeit der hohen Dame zu rühmen,
nnd auch von ihrer Mildlhätigkeit gegen Arme hat sie in der
kurzen Zeit ihres Hierseins bereits ehrende Beweise gegeben.
Die Kaiserin trinke regelmäßig Morgens 8 und Abends 6 Uhr
am Weinbrnnnen und promenirt daraus in Gesellschaft einiger
Personen des Hofstaats in den Anlage » ; das Bad nimmt sie
um 12 Uhr Mittags und zwar in demselben prachtvoll dekorirteu
Kabinet , in welchem die Kaiserin von Rußland gebadet . Alle
für die kaiserliche Tafel bestimmten Gerichte werden , auf ausdrück¬
lichen Befehl der hohen Frau , ganz nach deutscher Kochweise zu¬
bereitet . Sonntag wird die Kaiserin einer heiligen Messe beiwohnen.

Berliu,  10 . Sept . Die Leiche Lassalle'  s wird , wie wir
hören , am Mittwoch hier eiulreffen ; ihr Transport geht über
Mainz und Dü » eldors , die Gräfin Hatzfeld begleitet dieselbe.

Lassalle  mar ein Jude , seine Freunde haiie » daher zur
Leichenfeier einen Rabbiner  beigezoge ». Die katholisch gewor¬
dene Schwester Lassalle ' s (aus Wien ) protestirte dagegen und es
schien einen verlegenen Auftritt zu geben . Da erklärte  der wür¬
dige Rabbiner : Wir mischen uns nicht in Fainilieusachen und
Haschen weder » ach einer Seele , noch nach einem Kö per . Friede
dem Tobte » , mag er aus jüdischem oder einem anderen Gottes¬
acker beigesetzl werde » ! — Tamil zog er sich zurück.

Berlin,  13 . Sept . Tie Spener ' schc Zeitung hat die Nach¬
richt von bestunterrichteter Seite , daß dieser Tage schon der Bei-
tritt einiger deutschen Südstaaten zum Zollverein erwartet werde
und vor dem 1. Oktober der Beitritt aller wahrscheinlich erfolgt.

Kopenhagen,  13 . Sept . Das Tagblatk berichtet : Die
SchleSwiger Deputation hatte gestern Audienz beim König . Nach
lleberretchnng der Adresse äußerte der König , er wünsche innig
NordschleSwig , ür das Königreich zu bewahren und jede dahin-
gehende Bemühung solle entfaltet werden . Er könne jedoch für
die Erfüllung dieses Wunsches nur geringe Aussicht geben und
müsse sich auf die einfache Bemerkung bcs ränken , die SchleS¬
wiger müssen die Hoffnung ans bessere Zeiten nicht aufgeben.

Genf.  13 . Sept . Herr James Fazy  hat gestern aus Be¬
fehl des Präfekten Ferney  verlassen.

London,  10 . Sept . Kein Kriegsschiff der amerikani¬
schen  Kriegführenden wird künftig in den englischen Häsen zu-
gelassen werben , um entwaffnet oder verkauft zu werden.

Londo  n . (Ein zweiter Mörder des Mr . Brigg .) In einem
Wirlhshaus in London erklärte am 7 . Sept . Abends ein Mann
Namens King,  er sei Theilnehmer an jener oft erwähnten Er¬
mordung gewesen . Müller und er seien zusammen in der Absicht,
Mr . Brigg zu ermorden , in den Eilcnbabnwaggo » gestiegen . Er
habe zwei , Müller drei Schläge dem Opfer gegeben — Müller
habe die Thür aufgemacht und er habe de» Körper binausgewo»
fen . Der Mann wurde verhaftet . — Am nächsten Morgen vor
dem Police Court behauptet er , bei jener Aussage betrunken ge¬
wesen zu sein. Der Wirth jener Schenke hingegen führt an , daß
King auf der Lehne eines Stuhles gesessen mit den Füßen auf
dem Sitz , als er die Mordthat erzählte , was kein Betrunkener
thu » könne . Nachforschungen werden angestellt und King einst¬
weilen gefangen gehalten.

Newyork,  3 . Sept . Ein Corps des General Sherman»
besetzte Atlanta . Shermanns Hauptarmee hatte ein heftiges , wie
eS heißt , glückliches Treffen bei Maconroad . An der Wildon-
Eisenbahn fand ebenfalls svom Grant ' schcn Korps ) ein heftiges
Gefecht statt , dessen Erfolg unentschieden blieb . — Das Fort
Morgan (vor Mobilel hat sich den Uuionisten ergeben . — Die
Convention Chicago ernannte Mac -Clellan zum Präsidenten und
Hrn . Pendlcton aus Ohio zum Viceprästdcnten . — Müller (der
Mörder Brigg ' s ) wird heute per Etna nach Europa gebracht.
— Abends . Die Einnahme Atlantas durch die Bundestruppen
hat bis jetzt keine weitere Bestätigung gefunden . Das Gerücht
behauptet , General Hood habe in der Schlacht an der Macon-
Eisenbahn , unweit Eastpoints , bedeutende Verluste erlitten . Der
Rebellengeneral Hard e ist  gef allen. _
Drack uad Verlag der <S . W. Laiser Me » Bachhandkung- Siedalti»» : ljl ».
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